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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 43. Halle, Montag den 21. Februar 1842.
Hierzu eine Beilage.

Das heute ausgegeben werdende 5te Stück der Geſetz Samm-
lung enthält: unter
Nr. 2241. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 14. Januar d. J., die

Anlage einer Eiſenbahn von Magdeburg nach Halberſtadt
und nach Braunſchweig betreffend;

u 2242. den Staats Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover und
r über die Ausführung einer Eiſenbahn von
Magdeburg, Braunſchweig, Hannover nach Minden. Vom
10. April 1841

2243. den Staats Vertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig
über die Herſtellung einer Eiſenbahn von Magdeburg nach
Braunſchweig. Von demſelben Tage;

2244. die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde vom 14. Januar d.
J. für die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſell
ſchaft, ſo wie des Statuts der letzteren. Vom 13. Sep
tember 1841; und

v 2245. die Verordnung vom 16. Januar l. J., betreffend die im
Kotſegrhum Berg vor dem Jahre 1810 entſtandenen Pfand-
ſchaften.

Berlin, den 18. Februar 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Publicandum.
Ansbringung eines Präcluſiv- Termins zur Einlöſung der
älteren Kur und Neumärkiſchen Zins-Coupons und Zins-

ſcheine aus der Zeit vor dem 1. Januar 1822.
Jn Gemäßheit der wegen Ausbringung eines Präcluſiv Termins

zur Einlöſung ſämmtlicher ältern Kur und Neumärkiſchen Zins Cou
pons und Zinsſcheine aus der Zeit vor dem 1. Januar 1822, an uns
ergangenen, in der Geſetzſammlung unter No. 2237 abgedruckten Aller
höchſten Cabinets Ordre vom 5. Januar d. J. wird das Publicum hier-
mit benachrichtiget, daß mit dem 31. Auguſt d. J. die Einlöſung dieſer
Zins Coupons und Zinsſcheine gänzlich geſchloſſen wird, und die als-
dann nicht zur Einlöſung präſentirten derartigen Papiere erloſchen und
änzlich werthlos ſein werden. Zugleich werden die Jnhaber ſolchern mit Bezugnahme auf unſere, die Einlöſung von diesfälligen

ZinſenRückſtänden aus der Zeit vor dem 1. Mai und vor dem 1. Juli
1818 betreffenden durch die Amtsblätter ſämmtlicher Königlichen Re
gierungen, die Staats Zeitung und die beiden andern hieſigen Zeitun

en ſowie das Jntelligenzblatt erlaſſenen Bekanntmachungen vom 25.Februar und 19. Juli v. J. hierdurch aufgefordert, ihre aus der Zeit
vor dem 1. Januar 1822 herrührenden Kur und Neumärkiſchen Zins
Coupons und Zinsſcheine vor Ablauf der Präcluſiv- Friſt, mithin am
31. Auguſt d. J. nebſt ſpeciellen nach den verſchiedenen Gattungen ſo
wohl für die Kurmark als auch für die Neumark abgeſonderten Ver

ichniſſe derſelben bei der Controlle der Staatspapiere hier und Ber-
in Taubenſtraße No. 30 in den Vormittagsſtunden zur baaren Einlö-

ſung einzureichen. Dieſe Verzeichniſſe müſſen die Buchſtaben und die
laufende Nummer der urſprünglichen Obligationen oder Jnterimsſcheine,
hintereinander aufgeführt, enthalten auch die Nummern der einzelnen
Zins Coupons und Zinsſcheine aufführen, und den Geldbetrag derſelben
einzeln ergeben.

Ueber den Empfang der baaren Valuta ſind der Controlle der
Staatspapiere beſondere Quittungen über die nach den verſchiedenen
Verzeichniſſen abgeſonderten Beträge auszuſtellen. Schemata dazu wird
die Controlle der Staatspapiere auf Verlangen verabfolgen.

Berlin, den 4. Februar 1842.
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

(gez.) Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn.

Berlin, d. 17. Februar. Geſtern Mittag um 1 Uhr
traf Se. Majeſtät unſer allgeliebter König von der, einem
Triumphzuge gleichen Reiſe nach London im beſten Wohlſein
wieder hier ein. Se. Majeſtät hatte auf dem letzten Theile der
Reiſe die Anhaltſche Eiſenbahn benutzt. Bereits vorgeſtern
waren der General Direktor der Bahn, Bloch der Direktor
Karl, der Betriebs Direktor Krauſe und der Ober Jnge-
nieur Mohn nach Köthen abgereiſt, um dort zur Empfang-
nahme Sr. Majeſtät Alles vorzubereiten. Geſtern Morgen be
gaben ſich Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Karl und Al-
brecht nach Luckenwalde, wo ſie mit ihrem Königl. Bruder
zuſammentrafen. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen
empfing Se. Majeſtät den König auf dem Eiſenbahnhofe in
Berlin und das die Gallerie anfullende Publikum begrußte ſei
nen erhabenen Herrſcher mit lautem Freudenruf. Nach kurzem
Verweilen in dem Königl. Empfangzimmer beſtieg Se. Majeſtät
der König, unter oft wiederholtem Hurrahruf der verſammelten
Einwohner die bereitſtehende Königl. Equipage, welcher als
dann die des Prinzen von Preußen und der Prinzen Karl und
Albrecht Königl. Hoh., ſowie die Begleitung folgten. Ein
abermaliger jubelnder Empfang des zahlreich verſammelten Pu-
blikums wartete des hohen Heimkehrenden bei ſeiner Einfahrt in
das Schloß in welchem Jhre Majeſtät die Königin in freudig-
ſter Aufregung der Ankunft ihres durchlauchtigſten Gemahls ent
gegenharrte. Die zwanzig Meilen von Koööthen nach Berlin
hatte der beſondere Eiſenbahnzug Sr. Majeſtät des Königs in

3 Stunden 47/, Minuten zurückgelegt, wobei jedoch an Auf



enthalt auf den Stationen noch 37 Minuten in Abrechnung ge
bracht werden muſſen.

Nach einem Reſcripte des geiſtlichen Miniſterii vom 30.
Oktober v. J. kann eine Abiturientenprufung nur bei ſolchen
Zoöglingen von höheren Bürger und Reatlſchulen kuünftig ſtatt
finden welche ſich auch in der lateiniſchen Sprache dem Exa-
men unterwerfen. Nur diejenigen Schüler einer ſolchen Schule
erhalten kunftig ein formliches Abgangszeugniß, welche auch
im Lateiniſchen fur die Sekunda eines Gymngſii reif befunden
werden. Da nun ein foörmliches Abgangszeugniß nothwendig
iſt, um zu einer Anſtellung im Forſt- und Poſtfache und im
Subalterndienſte gelangen zu koöonnen, ſo iſt die lateiniſche
Sprache jetzt wiederum zu einem unerläßlichen Gegenſtande des
Unterrichts in denjenigen höheren Burger- und Realſchulen ge
macht worden, die ihren Schülern die Möglichkeit einer ſolchen
künftigen Anſtellungsfähigkeit gewähren wollen.

Berlin, d. 18. Februar. Se. Excellenz der General der
Jnfanterie und General Adjutant Sr. Majeſtät des Koönigs,
von Natzmer, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath,
Freiherr Alexander von Humboldt, Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath, General- Major Graf zu Stol-
berg-Wernigerode, der General Major und General Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Königs, von Neumann, der Gehei-
me Kabinets- Rath Dr. Muüüller, und der Hofmarſchall und

Jntendant der Königl. Schlooſſer, von Meyerinck, ſind von
England hier angekommen.

Köln, d. 12. Febr.
die Reihe der Vorſtellung an die anweſenden Mitglieder der
Direction der rheiniſchen Eiſenbahn kam, richtete der König an
dieſelben höchſt merkwurdige Worte, welche auf die ſeitherige
hartnäckige Weigerung dieſer Direction, dem von dem Stadt-
rathe und der Burgerſchaft ſo dringend ausgeſprochenen Begeh-
ren einer Fortfuhrung der Bahn in das Janere unſerer Stadt
zu willfahren Bezug haben, und den Betheiligten ſicherlich in
ſolcher Faſſung eben ſo unerwartet als unerfreulich waren.
Der König ſagte nämlich zu ihnen: „Meine Herren! Die Ge-
muüther ſind hier ſehr erregt; geſtern iſt eine Deputation des
Stadtrathes bei mir geweſen. Jch denke, Sie werden bemüht
ſein, die Sache auf gütlichem Wege auszugleichen, um mich
nicht zu nöthigen, mit ſtarker Hand einzugreifen (L. A. 3.)

Düſſeldorf, d. 16. Febr. Unſere Zeitung meldet aus
Köln, d. 14. Februar: Se. Majeſtät wird, wie es heißt, erſt
bei Seiner Anweſenheit im Herbſt den Grundſtein zum Ausbau
des Domes legen. Man will wiſſen daß mehrere Souveraine,
auch die Königin Victoria von England zu dieſer Zeit un
ſere Rheingegenden beſuchen werden.

Niederland e.
Amſterdam, d. 13. Februar. Das Handelsblad bezeich

net den Anſchluß Luxemburgs an den Deutſchen Zoll Verband
als eine ſegenvelle Maßregel, die auch auf die Verhältniſſe der
Niederlande zu dem GSGroßherzogthum wie zu Deutſchland den
beſten Einfluß uüben werde. Das genannte Blatt findet ſich bei
dieſer Gelegenheit veranlaßt, daran zu erinnern, daß die Hol-
länder eben ſowohl als die Luxemburger gemeinſamen Germani-
ſchen Urſprunges mit den Oberdeutſchen ſeien. Die Einen ſo
wohl als die Anderen, fugt das Handelsblad hinzu, werden
nunmehr, befreundet mit ihren Nachbarn ruhig fortſchreiten
können auf dem Wege der Befeſtigung ihrer Unabhängigkeit
a außen, ihrer inneren Freiheit und ihrer materiellen Wohl
ahrt.
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Als bei der Anweſenheit des Königs

Frankreich.
Paris, d. 13. Februar. Zufolge Nachrichten aus Algier

vom 5. Febr. iſt General Bugeaud in den letzten Tagen des
Januars aus Oran nach Tlemecen aufgebrochen er gedachte
ſchon am 29. Januar dort einzutreffen und wellte am 12. Febr.
in Algier zurück ſein. General Bedeau, der einen Konvoi
von Moſtaganem nach Mascara begleitet hatte, iſt am 29. Jan.
auf dem Ruckmarſch von Mascara nach Moſtaganem in einen
heftigen Sturm gerathen dabei herrſchte eine ſolche Kälte, daß
20 Mann erfroren.

Eine geſtern eingetroffene telegraphiſche Depeſche ſoll, wie
man ſagt, die Nachricht von einem Fluchtverſuche der Gefan-
genen auf dem Mont St. Michel überbracht haben. Bar
bes, Martin Bernard, Blanqui, Delſade und meh-
rere Andere wären auf dem Punkte geweſen dieſen Plan in
Ausführung zu bringen da aber Barbd es ſich durch einen Fall
verwundet, habe dies zur Entdeckung geführt.

Paris, d. 14. Februar. Jn der Deputirtenkammer hat
heute die Debatte begonnen uüber die Frage, ob der Vorſchiag
des Hrn. Ducos die Vermehrung der Zahl der Wahler
durch Adjunktion der zweiten Abtheilung der Juryliſte, d. h. der
Kapacitäten, die den Cenſus von 200 Fr. nicht zahlen in Be
tracht zu ziehen ſei. Der Miniſter des Jnnern, Hr. Ducha
tel, nahm das Wort, um ſich dagegen auszuſprechen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Febr. Jn der geſtrigen Anti-Korn-

geſetz- Konferenz in der Kron- und Ankertaverne wurde
einſtimmig der Beſchluß angenommen, daß der Koönigin eine
Denkſchrift ubergeben und der gänzliche Mangel an Vertrauen
auf ihre jetzigen Rathgeber, ſowie auf jedes Miniſterium aus-
geſprochen werden ſolle, welches dem Parlamente nicht die gänz-
liche und unverzugliche Aufhebung der Korngeſetze vorſchlage.
Die Denkſchrift ſoll zugleich die Befürchtungen der Konferenz
hinſichtlich der wahrſcheinlich aus der Noth des leidenden Vol
kes entſtehenden ſchlimmen Folgen ausſprechen. Heute war die
Konferenz abermals verſammelt, und ihr Vorſitzender, Herr
Taylor, hielt eine geharniſchte Rede gegen die Korngeſetze
und. Sir Robert Peel, den er, wie er ſagte, nicht mehr als
erſten Miniſter der Krone betrachten könne, und den einzig
das Vertrauen des Volks auf die Berathungen und Maaßregeln
der Konferenz vor einem Ausbruüche der gerechten Wuth deſſelben
ſchutze. Unter großem Beifall entwickelte alsdann Hr. Vil-
liers das von ihm im Unterhauſe angekündigte Amendement.
Schließlich ward ein von einem Geiſtlichen, Hrn. Spencetr,
vorgeſchlagener Beſchluß, der es für wuünſchenswerth erklärt,
daß überall im Lande Verſammlungen von Geiſtlichen gehalten
würden einſtimmig angenommen.

Nach dem Standard war es gewiß, daß die Rebellen in
Cabul am 11. November vom General Sale geſchlagen wor-
den ſeien.

Lord Ashburton iſt am 10. Febr. an Bord des Warſpite
von Spithead nach Neuyork abgegangen.

Auf der Rhede von Karthagena (Kolumbien) iſt es
zwiſchen einer engliſchen Kriegsbrigg und der Es kadre des Admi-
ral Carmona zu Feindſeligkeiten gekommen der Admiral und
40 Mann ſollen geblieben ſein.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute, den 18. Februar, Vormittag 11
Uhr, rief der allmächtige Gott meine ſo heiß
geliebte Gattin, Wilhelmine, geb. We-
ber aus Zeitz, durch einen ſchnellen, aber
ſanften Tod in das beſſere Jenſeits ab,
nachdem wir nur 11 Tage in einer gluckli-
chen Ehe gelebt hatten. Solches zeige ich
allen Verwandten und Freunden, mit der
Bitte um ſtilles Beileid, ergebenſt an.

Gödewitz bei Wettin, d. 18. Febr. 1842.

C. Werner,
Schullehrer.

Oeffentlicher Verkauf.
Die Erben des zu Rheinsdorf bei

Artern verſtorbenen
hann Friedrich Andreas Reinicke,
die Wittwe, Frau Anne Sophie Rei-
necke, geborne Brunner und deren Kin-
der, beabſichtigen B. hufs Erbtheilung den
Verkauf der bis jetzt in Gemeinſchaft beſeſ
ſenen Grundſtucke, namentlich:

I. der zu Rheinsdorf sub No. 5. an
einem Arme der Unſtrut belegenen
Mahlmuühle mit Wohn, Wirth-
ſchaftsGebaäuden,
gem Zubehör, und

II. 20 und einige Acker Land und Wieſe
in Rheinsdorfer Flur.

Jm Auftrage der Reineckeſchen Erben
habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden Ver-
kaufe dieſer Grundſtücke einen Termin auf

den 17. Maärz d. J.,
Donnerstags vor Palmarum, Vormittags
10 Uhr in der Muhle zu Rheinsdorf an-
beraumt, und lade beſitz- und zahlungsfahi-
ge Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote
hierdurch ein.

Zugleich bemerke ich, daß die Muhle
die weſentlichen Vorzuge hat, daß ſie nie
Waſſermangel leidet, großes Waſſer keine
Nachtheile herbeiſuührt, daß ſie im Winter
im guten Fortgange bleibt, und nicht bedeu-
tende Abgaben hat.

Die Landerei wird beſonders und zwar
nach Befinden im Einzeln oder Ganzen zum
Verkauf geſtellt werden.

Alle nahern Bedingungen im Termine
ſelbſt. Die Hypothekenſcheine ſind jederzeit
in meinem Geſchaftszimmer einzuſehen.

Sangerhauſen, am 15. Febr. 1842.
Der Juſtizkommiſſar

Dr. Günther.

u

Herzogl. Durchlaucht dem regierenden Her-
zog zu Anhalt Deſſau zugehörigen in Oſt-
preußen im Jnſterburger Kreiſe des Regie-
rungsbezirks Gumbinnen belegenen, bisher
auf herrſchaftliche Rechnung adminiſtrirten
und völlig ſeparirten Guter

ſollen, als drei beſondere Pachtun-
gen, auf zwölf Jahre, von Johannis 1842
bis dahin 1854,
werden

Termine

Muhlenbeſitzers J ad III. fur Albrechtsthal der 4. Mai

anberaumt worden.

kitten, zu welchem die gedachten Guter
gehoören,

Pachtluſtige hierdurch dazu eingeladen, den-
ſelben aber uber die Lage Größe c. dieſer
Guter, die täglich in Augenſchein genom-

arten und ſonſti- men werden koönnen,Garten ſonſt Mittheilungen gemacht

z

Bekanntmachung.
Gutsverpachtungen. Die Sr.

J. Kuthkemen mit dem Vorwerke
Woinothen,

II. Didlacken mit dem Vorwerke Bä
renhof, und

III. Albrechtsthal,

meiſtbietend verpachtet
und ſind hierzu als Licitations-

ad I. fur Kuthkemen c. der 2. Mai
1842,

ad II. fur Didlacken c. der 3. Mail
1842,

1812,
jedesmal Vormittags 10 Uhr,

Dieſe Termine werden im Amte Nor-

abgehalten, und werden daher

folgende vorlaäufige

ad J. Das Gut Kuthkemen und das
Vorwerk Woinothen enthalten nach
einer Vermeſſung zuſammen eine Grund-
flaäche von 2780 Morgen 100 R.
Acker, 547 Morgen 58 R. Wieſen,
441 Morgen 9 R. Hutungen, 21
Morgen 143 R. Gaärten, 34 Mor-
gen 122 DD R. Hof- und Bauſtellen und
183 Morgen 107 R. Wege, Gra-
ben 2c. in Summa alſo 4008 Morgen
179 R.

Die Guter enthalten einen kraftigen
Ackerboden, mehrentheils ergiebige und
ſichere Flußwieſen am Pregel; die Feld-
marken beider Guter grenzen unmittel-
bar an einander ihre Bewirthſchaftung
iſt daher ſehr bequem und leicht uber-
ſichtlich. Das in Kuthkemen befind-
liche herrſchaftliche Wohnhaus iſt neu und
geräumig.

Zur Anlegung einer Brannkweinbren-
nerei werden dem Pachter erleichternde
Bedingungen zugeſichert.

Die Benutzung eines in den Guts-
grenzen befindlichen reichen Torflagers
wird dem Pachter bedingungsweiſe ge-
ſtattet.

Das Hauptgut Kuthkemen liegt 8
Meilen von Königsberg und 3 Mei-
len von Jnſterburg, Meile von der,

die beiden genannten Städte verbinden
den Chauſſee.

Der Abſatz der Producte wird durch
den nahe vorbeifließenden, ſchiffbaren
Pregel ſehr erleichtert.

ad II. Das Gut Didlacken, mit Ein
ſchluß des Vorwerks Bärenhof, ent
halt nach einer Vermeſſung 1746 Mor
gen 115 R. Acker, 7 Morgen 7 R.
Gaärten, 963 Morgen 60 R. Wieſen,
206 Morgen 25 R. Hutungen, 17
Morgen 100 R. Hof- und Bauſtel
len und 100 Morgen 147 [D R. Wege
und Unland, in Summa alſo 3041
Morgen 94 []R., und liegt eine Meile
ſudweſtlich von Jnſterburg und eine Vier-
telmeile ſudlich der von Jnſterburg nach
dem Kirchdorfo Didlacken fuührenden
Chauſſee.

Das Gut hat einen kraftigen Acker-
boden, reichliche Wieſen und gute Hu-
tungen. Die Nähe der Kreis und Han-
delsſtadt Jnſterburg und die erleichterte
Kommunikation mit derſelben mittelſt der
Chauſſee laßt auch Rindviehzucht und
Milchwirthſchaft vortheilhaft erſcheinen.

Bei dem Gute befindet ſich eine
Branntweinbrennerei.

Ein reichhaltiges Torfbruch, deſſen
Benutzung dem Pachter bedingungsweiſe
geſtattet werden ſoll, ſichert demſelben,
auf wenig koſtſpielige Weiſe, den Bedarf
an Brennmaterial fur die Haushaltun-
gen und die Branntweinbrennerei,.

ad III. Zu dem Gute Albrechtsthal
gehören nach einer Vermeſſung 818 Mor
gen 59 R. Acker, 120 Morgen 175
[D R. Wieſen, 14 Morgen 117 []R.
Gaärten, 62 Morgen 44 R. Raßgar
ten und Weide, 8 Morgen 5 R.
Hof und Bauſtellen und 37 Morgen
118 R. Teiche, Wege, Graben 2c.,
in Summa alſo 1061 Morgen 158 [R.
Bei jeder der 3 Pachtungen behalt ſich

die unterzeichnete Herzogliche Kammer die
Auswahl des Pachters unter den 3 Beſt
bietenden vor, und hat jeder derſelben zur
Sicherung ſeines Gebotes ad I. und II.
300 Thlr. und ad III. 200 Thlr. baar oder
in ſichern Staats Papieren bei der Her
zoglichen Amts Kaſſe in Norkitten zu
depon ren.

Die ſonſtigen Verpachtungs Bedingungen,
ingleichen die Karten und Vermeſſungs und
Ausſaat-Regiſter können vom 1. Marz e.
an im Amte Norkitten, wie auch, mit
Ausnahme der Karten und Vermeſſungs
Regiſter, in der Herzoglichen Kammer-Kanz-
lei zu Deſſau eingeſehen, auch auf Ver
langen, gegen die Gebuhr, von jedem Gute
einzeln oder zuſammen in Abſchrift mitge-
theilt werden.

Deſſau, am 1. Februar 1842.
Herzogl. Anhaltſche Kammer.



Bekanntmachung.
Der dem Hrn. Peter Bernick zuge-

hörige, am Markte allhier belegene ſoge
nannte große Gaſthof, der ſich zeither
eines anſehnlichen Verkehres zu erfreuen gehabt
hat, ſoll von Oſtern d. J. an auf drei, reſp.
ſechs Jahre, öffentlich im Wege des Meiſt-
gebotes verpachtet werden, weshalb ich, des-
falls beauftragt, Pachtluſtige, welche ſich
uüber ihre Solvenz und Qualification als
Wirthe gehörig auszuweiſen im Stande ſind,
hiermit einlade, in dem hierzu auf den

18. Maärz d. J.
Vormittags zehn Uhr anberaumten Termine
in dem zur Verpachtung geſtellten Locale ſich
einzufinden, nach vorhergegangener Bekannt-
machung der Pachtbedingungen, welche auch
vor dem Termine gegen Erlegung der Copia-
lien von mir erhalten werden konnen, ihre
Pachtgebote abzugeben und event. des Zu
ſchlags gewartig zu ſein.

Cöthen, den 1. Februar 1842.
Der Regierungs Advocat

E, Joachimi.

J
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Einen Lehrling ſucht fur die Apotheke
des Waiſenhauſes

Hornemann.

Heute den 21. d. M. auf dem Bahn-
hof bei Hrn. Schneider Quartett mit
Vaſſethörnern.

Kurtz.

Neue Sendung Kalbleder- Schuh und
Stiefelchen empfing

Jean Dinges,
am Kronprinzen No. 912.

Auf dem Rittergute Groß Kayna
kann ein guter Schaafknecht zum 25. Mai
einen Dienſt finden.

Kraaz.

Ein junges Madchen aus einer gebildeten
Familie, die ſchon in einigen Wirthſchaften
beſchaftigt geweſen, ſucht ein anderweites
Unterkommen zu erfragen in der Expedi-
tion dieſer Zeitung.

Holz Auctionen.
Montag, den 28, Februar

fruüh 9 Uhr, ſollen am Schlage im Unter-
forſte Niemegk, Forſtort Luitgenblatt,
circa 650 bis 660 kieferne Nutzſtucke und

Bauſtamme, und
160 bis 170 dergl. Reiſig-Klaftern,

3 undMittwoch den 2. Marz e.,
fruhß 9 Uhr, am Haäuschen im Unterforſte
Sandersdorf, Stackendorfer Buſch,

circa 400 kieferne Nutzſtucke und Bau-
ſtamme, und

60 bis 70 kieferne und birkene Rei
ſigKlaftern und Haufen,

meiſtbietend verkauft werden.
Kaufliebhaber werden in den 3 letzten

Tagen vor den Auctionen die Königl. For
ſter Ernſt und Nehrkorn auf den Schla-
gen antreffen und können in deren Gegen-
wart die zum Ausgebote kommenden Hoölzer
beſichtigen.

Zöckeritz, den 16. Februar 1842,
Der Königl. Oberforſter

v. Schuülz.

9

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Seilerprofeſſion zu erlernen, findet hier-
zu Gelegenheit bei dem Seilermeiſter Wil-
helm Florſtedt in Eisleben.

Einen zweiſpannigen Leiter Wagen mit
hölzernen Axen wünſcht zu verkaufen

Halle, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1020.
Stengel, Mauermeiſter.

Sehr ſchöne Gothaer, Jenager und
Braunſchweiger Servelat Zungen und
Suülzenwurſt, ſo wie auch Jenger Knack-
wuürſte bei

G. Goldſchmidt.

Warnung.
Jch warne hiermit Jeden, meiner Frau

nichts auf meinen Namen zu borgen, indem
ich fur keine Zahlung ſtehe.

Ludwig Rudolph,
Maurer.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Die Somnambule
Mademoiſelle Pigeaire in Frankreich
oder merkwurdige Erſcheinungen im Gebiete
des Somnambulismus und thieriſchen Mag-
netismus. Eine intereſſante Schrift fur
Jedermann. Aus dem Franzöſiſchen von
Dr. Al. Donné. Mit einer Abbildung.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Contract- Ankauf von Runkel-
rüben.

Die Herren Oekonomen, welche zu nach-
ſtem Herbſt für die hieſige Zuckerfabrik Run-
kelrüben zu bauen beabſichtigen, wollen ſich
binnen Vierzehn Tagen zur Abſchließung der
Contracte geneigt bei mir melden.

Halle, den 18. Februar 1842.
C. A. Jacob.

Mein Lager von
Goold-Leiſten,

jetzt auch in breiteren Sorten, iſt wieder
vollſtändig aſſortirt, und empfehle ſolche als
ſchön und billig.

J. G. Grosse,
Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Fur die Herren Buchbinder.
Sarſenets,

engl. gepreßt in dunkeln Farben, breiter wie
fruüher à Elle 5 Sgr., bei Parthieen noch

billiger, verkauft

J. G. Grosse.

Das billige ſchöne Briefpapier à Rieß
13 Thlr. ſowie verſchiedene feinere preis-
wuürdige dergl. ſind wieder vorräthig bei

J. G. Grosse.

Eine neue Sendung von Beinhauer's
Stahlſchreibfedern,

anerkannt als beſtes, billigſtes Fabrikat der
Art erhielt wieder

J. G. Grosse.
Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter

Martin in Eisleben.

Kleeſaat- Verkauf.
10 Wiſpel ſehr reiner Esparſette, meh-

rere Ctur. Luzern- und Kopfklee-Saamen,
liegen bei Wendenburg in Beeſenſtädt
bei Wettin.

F. E. Schneider
in

empfiehlt ſich im Auffaäärben aller Arten ſei-
dener, halbſeidener, baumwollener und wol
lener Zeuge, in allen nur möglichen
Farben und beſter Appretur. Aechte Blon-
den werden vorzuglich weiß und ſchwarz
gefärbt. Turkiſche und franzöſiſche Shawls
und Tuücher werden in verſchiedenen Farben
gefaärbt, auch gut gewaſchen und appretirt,
ohne daß die Farben derſelben leiden Seid-
ne Kleider, namentlich in weiß, werden
aufs beſte wieder aufgefärbt. Schwarzwollne
Zeuge werden ohne den Stoff zu ſchaden in
verſchiedenen Farben wieder aufgefarbt.

Kleider in Kattun jeder Art werden in
vielfaältigen Muſtern gedruckt und gefarbt,
auch gut geglattet und geſtarkt.

Ein Zjahriges Saamenrind ſteht zu Oſtern
zum Verkauf bei

Kirchner in Dederſtedt.
Beilage



Beilage zu Nr. 43
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Monktag, den 21. Februar 1842.

r a 2. u 4&

Deutſchland
Braunſchweig, d. 17. Februar. Bei der Anweſenheit

Sr. Majeſtät des Königs von Preußen in Braunſchweig wurde
drei Bewohnern unſerer Stadt der hohe Genuß zu Theil, auf
deſſelben beſondern Wunſch ihre perſönliche Aufwartung machen
zu durfen. Der erſtere war der frühere Zeichenlehrer Sr. Maj.,
Heuſinger, der, dem Grabe nahe ſtehend und faſt ganz er-
vlindet, die vielen erhaltenen Beweiſe huldvollſter Erinnerung
von ſeinem hohen ehemaligen Schüler jetzt noch auf eine eben ſo
ehrenvolle als unerwartete Weiſe durch dieſe Einladung gekroönt
ſah, welche ihm geſtattete, ſich noch einmal vor ſeinem Tode
ſeinem Königlichen Schuüler zu nahen. Der Zweite war der
Erbauer des Herzogl. Schloſſes, der Oberbaurath Ottmer,

und der Dritte der, durch die Veranſtaltung des Denkmals fur
Schill's Krieger bekannte Baron von Vechelde, der noch
kürzlich von Sr. Maj. als Zeichen Königl. Huld eine koloſſale
Bronce-Buüſte Friedrich des Großen, nach Schadow's Ent-

wurfe, zugeſandt erhielt. Bei der Abreiſe des Königs wurde
die Eiſenbahnſtrecke von hier nach Wolfenbuüttel in 9, und jene
von Wolfendüttel bis Schladen in 13 Minuten zuruckgelegt.

Detmold, d. 10. Febr. Fuür das Hermannsdenk-
mal gehen forwährend bei dem Vereine Beiträge ein. Jn dem
Lippeſchen Magazin werden dieſe fortwährend angezeigt. Aus
dem Lippeſchen ſind in dieſem Jahre wieder viele Beiträge einge-
gangen, nicht nur von wohlhabenden Einwohnern, ſondern
auch von unbemittelten Landleuten. Es iſt in der That eben ſo
erfreulich als herzerhebend und rührend, wie faſt aus allen Schu-
len des Landes die Kinder ihr Scherflein zum Aufbau des hohen
vaterländiſchen Denkmale geopfert haben. Auch aus dem Han-
noverſchen gehen fortwährend Beiträge ein, und auch in Preu-
ßen wendet man dieſer vaterländiſchen Angelegenheit mehr und
mehr Theilnahme zu. Möge es bald in ſeiner Herrlichkeit daſte-
hen dieſes Denkmol hochherziger deutſcher Nation ein Reſul-
tat vereinten Strebens, vereinter Kräfte vom Threne bis zur
Huüütte! Es iſt eine allgemeine vaterländiſche Ehrenſache.

Berlin, d. 16. Febr. Der aus Berlin vom 11. Febr.
mitgetheilten Nachricht über den gefährlichen Geſundheitszuſtand
Savigny's kann aus authentiſcher Quelle inſofern widerſpro-
cher werden, als dieſer berühmte Gelehrte ſich am 14 Febr. nicht
allein ſchon völlig auf dem Wege der Beſſerung befand, ſondern
in dieſen Tagen ſelbſt ſeine Vorleſungen wieder beginnen will.

Portugal.Liſſabon, d. 29. Januar. Die chartiſtiſchen Truppen
marſchiren nach der Hauptſtadt und erhalten, nach einer tele
graphiſchen Depeſche, ſteten Zuwachs auf dem Wege. Geſtern
wurde ein Courier mit Depeſchen nach dem Hauptquartier ab-
geſchickt. Dann war Zuſammenkunft der Deputirten und Se
natoren, und Heute reiſt der Graf von Villareal mit Auf-
trägen ab. Die Liſſaboner Garniſon iſt chartiſtiſch geſinnt, und
es iſt nicht glaublich, daß ſie ſich den vorruckenden Truppen
widerſetzen werde. Die kfontrerevolutionäre Bewegung von
Oporto iſt nicht eigentlich eine Parteibewegung, ſondern eine
Hofintrigue, (7) Alle Korreſpondenzen ſtimmen darin uüberein,

Coſta Cabral als das Werkzeug von Donna Maria und
ihres Mannes darzuſtellen. Die Konſtitution von 1838 läßt
Ferdinand von Sachſen-Koburg nichts anderes ſein, als
„„den Mann der Königin Dieſe hat es zweimal verſucht,
Ferdinand zum Chefkommandanten der Armee zu ernen-
nen. Zweimal wurde dieſe Ernennung von den Kortes als kon-
ſtitutionswidrig verworfen. Die Charte von Dom Pedro iſt
weniger ſtreng. Daher die Anſtrengungen des Hofes und der
Hoöflinge, ſie wieder herzuſtellen daher die neue Bewegung
von Oporto. Die engliſche Regierung ſcheint dieſer letztern Jn
trigue nicht fremder, als der ihr ſeit 1838 vorhergegange
nen zu ſein. Der engliſche Geſandte in Liſſabon war der erſte,
der die Nachricht von der Bewegung zu Oporto hatte. Es
liegt dies in ſeiner Rolle, die beiden Koburger, der Gemahl
von Donna Maria und von Victoria, ſind Brüder.
W ſind bekanntlich nicht Bruder, ſondern Geſchwiſter
rinder.

Liſſabon, d. 34. Jan. Gegen die Proklamirung der
Charte in Porto haben 47 Mitglieder der Deputirten Kammer an
die Königin eine Adreſſe gerichtet, deren Unterzeichnung von
27 anderen, in Liſſabon anweſenden Mitgliedern, unter denen
ſich drei Ooerſten, Befehlshaber von Regimentern der Garni-
ſon, befanden, verweigert wurde. Auch die Majorität des
Senats hat gegen eine Konſtitutions- Veränderung proteſtirt,
und der Herzog von Palmella hat ſich oöffentlich ſehr ſtark gegen
die Bewegung in Porto ausgeſprochen. Deſſenungeachtet hält
man es nicht fur unmöglich, daß, inmitten der großen Gleich-
gultigkeit der Bevölkerung und der ſehr entſchiedenen Sympa-
thieen der Truppen, die Regierung am Ende ſelbſt die Charte
proklamirt. Die Beſatzung von Liſſabon, die aus 4000 Mann
beſteht, hat ſich bis jetzt ganz neutral verhalten. Einige An
hänger der Charte von 1826 ſind hier von den Septembriſten
aus den Kaffeehäuſern geworfen worden. Dieſe hatten ſich mit
Degen und Piſtolen bewaffnet und drohten Jeden, der ſich für
die Charte erklärte, zu ermerden.

Nach Berichten aus Liſſabon vom 7. Februar verbreitet
ſich die Jnſurrektion in den Nordprovinzen. Die Charte Dom
Pedro's iſt zu Braga, Villareal und in andern Städten pro-
klamirt worden. Das Miniſterium war noch nicht rekonſtruirt.

Vermiſchtes.
London, d. 11. Febr. Der Tunnel unter der Themſe

iſt nun ſo weit fertig, daß nur noch die gewundenen Eingangs-
Treppen und die Wagenbahn zu machen iſt, welche Arbeiten
bereits verlicitirt ſind. Der Schlußſtein des Mauerwerks auf der
Middleſex Seite iſt bei Gelegenheit des Beſuchs des Königs von
Preußen im Tunnel gelegt worden und in der zweiten oder dritten
Woche des April denkt man den Durchgang für Fußgänger gegen
eine unbedeutende, jetzt noch nicht feſtgefetzte Abgabe zu erdff
nen man berechnet die Zahl derjenigen, welche den Tunnet
täglich paſſiren werden, auf 9000, das Dreifache der Anzaht
derer, welche jetzt die Ueberfahrt zwiſchen Wapping und Rothere
hithe täglich in Böten machen.



Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag d. 21. d., Abends 7 Uhr, Verſammlung der Mit

glieder der polytechniſchen Geſellſchaft. Vorträge:
1) Ueber Mechanik. (Fortſetzung.)
2) Journalwmittheilungen.

Halle, den 20. Februar 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg. e Sernn
Fonds- und Geld-Cours. Helgens a, Crefeld.

Berlin Tee Kfm. Schneider a. Magdeburg.d 19 Febr. 1842. S Brief. Esld. S Brief. Seld. a. S. Hr. Oekonom Siemens a. Kölleda.

t Schuldſch. 4 105 104 ctien. rr 103 102 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 124, W Caro a. Würzburg.
Präm, Sch. der do. do. Prior. Act. 43 104 103, Damm K EnSeehandlung. 82 Mgd. Lpz. Eiſenb. 111 7 mtm. Krahmer a. Egeln.Kurm. Schuldv. (331022/, 102 do. do. Prior. Act. 4 1102 is r
Sr. StadtObl. 4 1104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 laß a. Grenzen.
Eldinger do. 35 do. do. Prior. Act. 1102 Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Bartels a. Glenzig.Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eifenb. s 87
Wefp. Pfandbr. 34 1025/, [102 do. do. Prior. Act. s 11101 Reiniſch a. Brandenburg.
Sroßh. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſenb. 598 97 Hr. Amtm. Anclam a. Willeroda,.
Oſtpr. Pfandbr. 34102 Gold al marco Hr. Kaufm. Wigert a. Leipzig.
Pomm. do. 3103 102 Friedrichsd'or 183 13
Kur u Neum. do. 34 103 1027 Andere Goldmün- Uten a. Wittenberge.
Schlefiſche do. 11012 jen à 5 Th. 8 8), Lebeck a. Jſerlohn.

1Disconto 3 4 Kaufm. Teller a. Bremen.Hr. Banquier Hochgräbe a. Hannover.

Getreidepreiſe. Lüneburg.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 19. Februar.

Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2
Roggen e Se 1Gerſte 222 6Hafer 15Magdeburg, den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bechtold a. Dresden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20, Februar.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Oberlandjägermeiſter Fürſt v.
Carolath-Beuthen a. Carolath.
Hr. Rentier Götting a. Berlin.
Hr. Oberſt Stietz a. Kaſſel.
Hr. Pr.- Lieut. Rotte a. Köln. Hr. Kfm. Jellinghauſen a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schipper a. Mainz. Hr. Aſſeſſor v. Millner a. Heil
bronn. Hr. Fabrikbeſ. Salzdurg a. Danzig. Hr. Kunſthdlr. Rei

Hr. Banquier Erdmann a. Dresden.

Hr. Graf v. Romanzow a, Paris.
Hr. Techniker Nauwerk a. Leipzig.

Hr. Gaſthofsbeſ. Silber a. Naumburg

Hr. Kaufm.
Tölken a. Bremen. Hr. Kaufm. Becker a. Mannheim. Hr. Kaufm.

Fräul. Mügge, Hofſchauſpielerin a. Coburg.
Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Schönholz, Hr. OLGäAſſeſſor Vocke u. Hr.

Hr. Kreisphyſikus Dr. Herbſt a. Calbe
Hr. Kaufm. Rühlmann

a. Weidenhauſen. Hr. Kaufm. Mauerhofer a. Langenau. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Böttcher a. Oſterode. Hr. Reg.

u. Schulrath Dr. Schaub u. Hr. Kaufm. Patzſchke a. Magdeburg.
Hr. Major Graf de Hauſonville

Hr. Rittergutsdeſ. Puppel a. Siegelsdorf. Hr. Amtm.
Hr. Kaufm. Burchardt a. Amſterdam

Hr. Amtm. Klotz
a. Deutleben. Hr. Kaufm. Spellemann a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm.

Hr. OAmtm. Wagner a. Petersburg.
Hr. Rendant Löbeck a. Berlin.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Sencker a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Hr. Kaufm. Schilling a. Hildesheim. Hr.

Hr. Partik. Meter a. Braunſchweig.
Hr. Gutsbeſ. Blume a,

3 Könige: Hr. Kfm, Behrens u. Hr. Handelsm. Hirſchberg a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dietrich a. Bollenſtedt. Hr. Lehrer
Böhme a. Zeitz. Hr. Aetuar Schörmer a. Naumburg

thl. 17 ſgr. 6 pf. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. v. Hagen a. Barmen. Hr. Kaufm.
e 13 92 Bauſch a. Rönſahl. Hr. Kaufm. Schweizer a. Coblenz. Hr. Kaufm.

Bornmüller a. Naumburg. Hr. Kaufm. Hellmann a. Mainz. Hr.
2 2 Kaufm. Weber a. Sangerhauſen.

zogl. Miniſter a. Weimar.
Hr. Baron v. Mathey, Großher-

Hr. Rentier v. Heinrinck a. Straßburg.
r Pr. Lehrer Zechel a. Arnſtadt. Hr. Bau Jnſp. Schneider a. Bauehe v 7 tvi. 2 r tri. zen. Hr. Fabr. Reinhardt a. Dresden.

ogs Goldnen Kugel: Hr. Fabr. Mening a. Hameln. Hr. Cand. theol.2 Harlin h e en Emmert a, St. Gallen. Hr. Gaſtw. Kocha. Mansfeld. Hr. Kaufm. Meiſel a. Frankfurt. Hr. Kaufm. BluWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg me a. Burg. Hr. Kaufm, Kropacher a. Biſchberg. Hr, Fabr,
am 18. Februar: 40 Zoll unter 0. Schmidt a. Brandenburg.

Bekanntmachung. Jn No. 42. des Couriers ſagt Hr. Dir.
B ekanntmachungen. Die unweit Cöthen in Groß-Wei- Jſoard: Die Opernvorſtellungen fielen nach

Der Termin zum Verkaufe der bei Let-
t in belegenen Muhle u. ſ. w. iſt aufge-
hoben.

Halle, den 19. Februar 1842.
Der Juſtiz Commiſſarius

Ebmeier.

Bekanntmachung.
Die Ecrichtung einer Leichenhalle und

verſchiedener Arbeiten bei der Kirche zu Tro
tha ſoll den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich
dazu Donnerstag den 24. d. Mts. früh
11 Uhr in meinem Geſchäftszimmer einfinden.

Halle, den 14, Februar 1842.
Der Bau Inſpektor

fand belegene Schenke mit Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, angrenzendem Garten
und einer halben Hufe Land, ſoll in Folge

Abgang des M. D. Eckhold nicht ſo
aus, wie es ein hochgeehrtes Publikum for-
dern könnte. Hr. Dir. Jſoard hat aber

Auftrages von dem Unterzeichneten aus freier
Hand meiſtbietend verkauſt werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 18. Maärz d. J., Vormittags 10 Uhr,

in dem zu verkaufenden Grundſtucke anbe-
raumt; die Verkaufsbedingungen können in
dem Geſchaäftslocale des Unterzeichneten ein
geſehen, auch Gebote ſchon vor dem Termi-
ne abgegeben werden.

Coönnern, den 17. Februar 1842.
Der Juſtiz Commiſſarius

Seelig müller.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermei-
Schulze. ſter Lange in Landsberg.

nicht bedacht, daß ſein Geſang in ernſten
Partieen ſchon vollkommen geeignet iſt, den
Beſuch der Oper zu verleiden, und daß mit
dem jetzigen Opernperſonale wohl uber-
haupt nichts Erträagliches zu Stande gebracht

werden kann. A. bis Z.
Ein ſehr freundlich neu ausgebautes Haus

mit einem Laden, an einer der ſchönſten Lage
der Stadt Halle, ſteht ſofort zum Verkauf.
Näheres beim Commiſſionair J. G. Fied-
ler, große Steinſtraße No. 178.

Berichtigung.
Jn der Anzeige in No, 40. Beilage, das in

Benkendorf sub No. 3. belegene Anſpännev-
gut betreffend muß die Unterſchrift ſtatt Wep-

feld Weſtfeld heißen,
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